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Schwanitz für zügige Anpassung des Bergrechts – das gespaltene 
Recht muss enden. 
 
Der vogtländische Bundestagsabgeordnete Rolf Schwanitz (SPD) spricht sich für 
eine Novellierung des 1996 im Bundestag beschlossenen 
Vereinheitlichungsgesetzes für ostdeutsche Bodenschätze aus. Anlässlich eines 
Besuches bei zwei Bürgerinitiativen gegen den Gesteinsabbau in Nordsachsen 
erklärt der Bundestagsabgeordnete: "Die Erwartungen an das 
Vereinheitlichungsgesetz haben sich insgesamt nicht erfüllt. Der Gesetzgeber 
wollte damals zu einer Vereinheitlichung des zwischen Ost und West gespaltenen 
Bergrechts kommen. Heute, 13 Jahre danach, hat sich an der Benachteiligung 
der Ostdeutschen faktisch nichts geändert. Deshalb muss das Gesetz noch 
einmal geändert werden!"  
 
Mit dem damaligen Gesetz wurde das Bergrecht in den neuen Ländern an die 
bundesdeutschen Regelungen angepasst. Damit kamen ab 1997 auch geringer 
wertige Bodenschätze, wie sie insbesondere als Material für den Straßenbau 
benötigt werden, im Osten in das Eigentum des Grundstückseigentümers. 
Allerdings wurde für bereits bestehende Rechte und Bewilligungen eine 
Bestandsschutzregelung mit Überprüfung ins Gesetz geschrieben. "Diese 
Überprüfung durch die Bergämter hat in nahezu keinem einzigen Fall zum 
Widerruf von Bewilligungen geführt. Deshalb lebt das gespaltenen Alt-Recht in 
den alten Bewilligungen bis zum heutigen Tage unverändert fort", so der SPD-
Abgeordnete zur derzeitigen Lage. 
 
Rolf Schwanitz strebt eine fraktionsübergreifende Initiative aller ostdeutschen 
Bundestagsabgeordneten an. Ziel ist es, dass alle Bewilligungen und 
Bergbauberechtigungen, die auf Grund der Bestandsschutzregelung noch gelten, 
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überprüft werden und bei Nichtausübung erlöschen. Bei dieser Überprüfung 
sollen auch die Rechte der Grundstückseigentümer und der betroffenen Regionen 
mit einbezogen werden. 
 
Zu Beginn der nächsten Wahlperiode wird Rolf Schwanitz einen entsprechenden 
Änderungsentwurf in seine Fraktion tragen. Er bittet die anderen ostdeutschen 
Bundestagsabgeordneten dies ihm gleich zu tun. 


